
Altersdurchmischtes Lernen AdL Art.-Nr. 85094 

Auf dem Weg zur Individualisierenden Gemeinschaftsschule. Primarstufe 

 2011 Schulverlag plus AG    Die nicht kommerzielle Nutzung im Rahmen von schulischem Unterricht ist gestattet. 

 

 

Datei-Nr. Nr. 18 

Titel Placemat-Methode 

Quelle Edwin Achermann, Heidi Gehrig 

Kurzbeschrieb Kurze Beschreibung der drei Schritte der Placemat-Methode als Beispiel für kooperatives Lernen 

Verweis auf Buch Kapitel «Lernarrangement. Grundformen des Altersdurchmischten Lernens. Voneinander Lernen: kooperatives 

Lernen»; S. 44  

Verknüpfungen Eine weitere Methode ist in Datei Nr. 19 beschrieben. 

Literaturhinweise zum kooperativen Lernen finden sich in Datei Nr. 20. 
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Die Placemat-Methode 

Die AdL-Klasse ist in Dreier- oder Vierergruppen eingeteilt. Jede Gruppe sitzt um ein 
Placemat. Die Schülerinnen und Schüler setzen sich zum Beispiel mit der Frage 
auseinander, welche Regeln Skifahrerinnen und Skifahrer einhalten sollen. Oder sie klären 
miteinander, was sie beim Schreiben einer Bildergeschichte beachten müssen.   

 

 

Placemat für eine Vierer- und eine Dreiergruppe 

 

 

 

 

 

 

 

 

1. think (Einzelarbeit) 

Jedes Kind schreibt in einer bestimmten Zeit seine Gedanken zum Thema in sein Feld. 
Das Feld in der Mitte bleibt leer. 

2. pair (Austausch) 

Jedes Kind erläutert den andern seine Stichwörter. 

Die Gruppe diskutiert und einigt sich auf die Stichwörter, die sie als Gruppenmeinung in 
die Mitte des Placemat schreibt. 

3. share (Präsentation) 
Nach dem Zufallsprinzip oder Gruppenentscheid stellt je ein Kind das Gruppenergebnis 
der ganzen AdL-Klasse vor. 

 

 

Nach den Präsentationen verarbeitet die Lehrperson mit den Schülerinnen und Schülern die 
Gruppenergebnisse. 


